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. \ L= 67 ST EI:rc :?nn,rgri;t‘éoge?;gzl;:tn\?o::?fi:lljizﬁ:f gesl;ggu(genl:ng ‘?/:rglse 1elll\1|rr1. 1f(|)'e?za:Juhgl?e)n und als extensiv C) Hinweise/Empfethngen
Aufgrund der §§ 1 Abs. 3 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 der Niedersachsischen L= o> 9 150 9 9 9 : ; : : 1. Verkehrliche Immissionen
: e . . 27 gepflegte Gras- und Staudenflur anzulegen und dauerhaft zu erhalten. Eine Teilbefestigung mit .

EFINTRERE R O 2R8 f W s WEEEsn SR GanHEE eI EEnetes (R R e : ,/\ Schotterrasen fiir eine Feuerwehrumfahrt ist erforderlichenfalls zuldssig. Ziel der Festsetzung ist der Von der Bundesstrale 218 gehen erhebliche Emissionen aus. Fur die neu geplanten Nutzungen kén-
[REis i HET BulEat [k s, WHl o et e Bl Beimseiits BExl: BRRaniiEegiag (. 16 - \\ 89 A Erhalt einer Jagdgebietsfunktion fiir Flederméuse entlang des Waldrandes. Eine Ansaat erfolgt nen gegeniiber dem Tréager der StraBenbaulast keinerlei Entschadigungsanspriiche hinsichtlich Im-
,,Industr.le- und Gewerbggeblet E'|kerl Esch’, bestehend aus der P.Ianzelchnung mit textlichen Festsetzungen . ~ 6 moglichst mit regionalem Saatgut. missionsschutzes geltend gemacht werden.
und ortlicher Bauvorschriften sowie die Begriandung mit Umweltbericht als Satzung beschlossen. 9 . . "

. / 9/ 5 Grenze des Flurbereinigungsgebietes ,,Schleptrup _— ) ] 2. Landwirtschaftliche Immissionen
Bramsche, 11.10.2018 (Siegel) gez. Pahlmann \ : . w. - ... 4 §8 Grunordnerische Festsetzungen Die aus der ordnungsgeméalen Bewirtschaftung der umliegenden landwirtschaftlichen Fldchen und
Der Burgermeister Vo s - < ... 875 — ] a) Erhaltung von Biumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen / Pflanzbindungen (§ 9 der Schweinemastanlage innerhalb des Planungsgebietes resultierenden Staub-, Larm- und Ge-
\ "\ SO \ 55500055002t _— __— Abs. 1 Nr. 25 b BauGB) ruchsimmissionen sind als ortsiiblich hinzunehmen.
\ \ gewerbliche Tierhaltungs- \ St _— ' Im Plangebiet sind die Gehdlze innerhalb der geméR zeichnerischer Darstellung gekennzeichneten
48 \\ "\ = anlage | Schweinemast N T Pl _— — A Flachen mit Pflanzbindung zu erhalten. 3. Bodenfunde
40 \ B GRZ 0,6 oo a0 a0 0 e a000 0000000 d _ ] _ Sollten bei Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde (das kénnen u.a. sein: Ton-
VERFAHRENSVERMERKE \ \\ aﬂa\ N / Zahl der Vollgeschosse A SRR AR — _— — Die Geholzbesténde sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten, Ausfélle sind umgehend zu erset- gefaRscherben, Holzkohleansammlungen, Schlacken sowie auffilige Bodenver-farbungen und
. ‘-\ \\ .“e\\aﬂ 4 A I 2y TENNEES~ il _— — zen. Wahrend des Baustellenbetriebs sind die zu erhaltenden Geholze gemaf DIN 18920 (Schutz Steinkonzentrationen, auch geringe Spuren solcher Funde) gemacht werden, sind diese gem. § 14
AUFSTELLUNGSBESCHLUSS \ \\'\\ S e T S 22288000 _— — < von Baumen, Pflanzbesténden und Vegetationsfléchen bei BaumaBnahmen) zu schitzen. Abs. 1 des Nds. Denkmalschutzgesetzes (NDSchG) meldepflichtig und missen der Denkmalschutz-
N . . . . . ‘-\ \ : x~ LT TN y N _— / ' — behdrde der Stadt und des Landkreises Osnabriick (Stadt- und Kreisarchdologie, Lotter StralRe 2,

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung und Umwelt der S_tadt Bramsche hat in seiner Sltzung am“22_(_)3_2_01_7 die \ \_\ .. linie fi . I p N SRR SISEEE - _ b) Pflanzgebote (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 49078 Osnabriick, Tel. 0541/323-2277 oder -4433) unverziglich gemeldet werden. Meldepflichtig ist
Aufstellung_ des Bebauungsplans Nr. 164 | Industrie- u_nd Gewerbegebiet ,Eiker Esch® mit ortlichen \ \ Linie ,,|SO inie fur Geruc SSChWE e s ER . .- el ~__ Saralll / _— Fur die Geholzpflanzungen ist gebietsheimisches Pflanzenmaterial entsprechend der nachstehen- der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen sind nach §
Bgu_\_/glr_s;:hgftfn bteschlos;:,fn. [O)ler Aufstellungsbeschluss ist gemaR § 2 Abs. 1 BauGB am 02.10.2017 . \-\ '\\ an 15 % derJahresstunden %ﬁ '.' . '.". L '.' AR §§ '.. . '.". S - _— / ' _— dertl:I Pflanzrl]istedzu verw;enden. Alle Pflanzungen sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten, Ausfille 14 Abs. 2 des NDSchG bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen
OFESHONES DERAE SEMB Walden. \ \ Wl See : sind umgehend zu ersetzen. bzw. ist fur ihren Schutz Sorge zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehérde vorher die Fortset-

e Y A T . < . W S~ T O \f ..... - R !
\'\ \ bSoeooss - —— x . — — P . N . . o i i zung der Arbeiten gestattet.
Bramsche, 11.10.2018 gez. Pahimann . \ \‘ 47 \\ ----- T PRPR __— _— (1) Die Flache zur Anpflanzung von Baumen und Strauchern ist als zweireihige Strauch-Baum
= - . i \ a7 L L S : Hecke mit einem Pflanz- und Reihenabstand von 1,5 m auszugestalten. 4. K fmittelbeseiti
Der Burgermeister . oy e R A 8 NN L AN = Vo ey : - hampimitielbéseitigung
: L L s A N ~ U I — Geltungsbereich B-Plan 155 | - ir Geoi |
\ gttt AR e —— —— “Geltung — 2 2ur lndschatichen Einbiung und Abgrenzing der Gowerbe: i Icustiogeites gogen  LOSUS CET LuIGALBEng dyh s Larcesant o eantoraten unc Landesuermessing
\ \ B, .‘." '''''''''''' -4 \ 7 ~_ e — |ndustr|e- und Gewebegeb|egeb|et A / SCh|eptrUF Uiber der siidlich gelege_nen Siedlungsstr_ukturen s_oyvie zur Schaffung von Vernetzungs- _un.d Teil- ne Bombardierung inn,erhalb des Planungsbereiches. Gegen d.ie \}orgeéehene Nutzung bestehen in
"""""""""""""""""""" / o~ I \7 Flu e — lebensraumen erfolgt eine ca. 15 m breite, 10-reihige Gehdlzpflanzung aus standortheimischen Bezug auf Abwurfkampfmittel (Bomben) keine Bedeﬁken Fiir 2 Teilbereiche sind keine Aussagen
PLANUNTERLAGE S S ~ = - - _— Strauch- und Baumgehdlzen. Die baumartigen Geholze haben dabei einen Anteil von ca. 30 %. -2Ug ) mpin . ' 9
Auftragsnr. 20170903 . oo g <____—— _ / mdoglich, da die Bereiche im Wald lagen/liegen.
: ' ;e W N R L ~—_ — Doy 85 (3) Zur Abgrenzung des Sondergebietes mit Zweckbestimmung Tierhaltung/Schweinemast zum an- . : . . .
Kart dlage: L haftskarte b e O S D . - s D el e e et I — /T - . . . . .
el 'egenskc . 'S a'rﬂe - . Rk VY EE g -~ —f 8 grenzenden Gewerbe- und Industriegebiet erfolgt auf 10 m Breite die Pflanzung einer Strauch- Eolltenh Perl]t!irdarggltetzpﬂandere Ea”c'jpg_n'ttel (Srzr_‘ateg Far}s?rfalssttel,l Ml(;\en gtfg) gefunde;n ‘cljverdden.
Gemarkung: Schleptrup  Flur:20, 21 MaRstab: 1:1000 IO\ @ o) U : 2goveac Baumhecke aus standortheimischen Gehélzen. Die Hecke wird sechs- bis siebenreihig mit Rei- enachrichtigen Sie bitte umgehend die zusténdige Polizeidienststelle, das Ordnungsamt oder den
»Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersachsischen SRRV R AR hen- und Pflanzabstanden von 1,5 m angelegt. Kampfmittelbeseitigungsdienst des LGLN — Regionaldirektion Hameln-Hannover.
Vermessungs- und Katasterverwaltung T (SR = cleelnnn N , . , : 5. Bauverbotszone / Baubeschrinkungszone
0o TgRooo D e K 1 ~_ crlliees 4’ Die Pflanzflache Nr. 4 westlich der VarusstralRe ist als saumartige Ergdnzung und Puffer eines ; . :
‘ /4 s 1Ry /X// \f‘ > o Ll - vorhandenen linearen Alt-Eichenbestandes vorgesehen und ist in der Hauptsache aus strauch- IrE'; ASStaﬂd..VEn 20 - 40 c;‘]nl’om bgfeﬁtl?;edn Fgrr]trbdahnLa;ngrt(S\tlangstrellfen) c_ierBEIB_uEgelgstraBSet 2|138
© Januar 2011 s LGLIN A N b L | ~ A PP artigen Geholzen gemaR Pflanzliste und einigen Stiel-Eichen (Mengenanteil ca. 5 %) anzulegen. (Baubeschrénkungszone) drfen auBerhalb der Ortsdurchfa erbéaniagen im plickield zur strabe
Lo B < el USSR NN s O Uy S > o R 85 et Die Pflanzung wird mit einem Pflanz- und Reihenabstand von jeweils 1,5 m angelegt. nicht ohne Zustimmung der StraRenbauverwaltung errichtet werden (§ 9 Abs. 6 FSrG).
Landesamt fiir Geoinformation el P ~ 2 2 | — T R 0 ’ Die Baugrundstiicke, soweit sie unmittelbar an die BundesstraBe 218 angrenzen, sind entlang der
oo g micdrsisen 48 SRR~ B e o N LT SRR e e s oo R EREREE e e R R [t Gehélzliste — heimische Gehélze fiir Flachen mit Pflanzbindung StraReneigentumsgrenze mit einer festen liickenlosen Einfriedung zu versehen und in diesem Zu-
el it i 29 O R -G 2 Lt b 00020000000 P R e ) ™ NPT y Name df |Name bot stand dauerhaft zu erhalten (§ 9 FStrG in Verbindung mit Nr. 2 der Zufahrtsrichtlinien und § 15
egionaldirektion Osnabriic SRR~ B IS 2 - N e AT e : : NBauO)
. (ONSoYore - v S I R I R R Y Y & & s [ B B O B B e | L O 0 L LY .
LY e T = Spe - SNy 23000 foX " ool 5. &\ 00000 Baumarten, Mindes-Pflanzqualitaten: 3 x v. Hei 125-150
Das vorgeseher_w_e Baqgrundst[]ck liegt in einem Bt_ar_eich, far das ein Iilurbereinigungsverfah_ren (Vt_arfahrensnr. oo N S0 . . B ~ 3 > FODU B RSSO a- ~L e Feldahorn Acer campestre 6. Schifffahrt
CSMENR (PSS SARRISANE, STl £ S8 O OSSN PSS A IERFINTIC S-S MESHNTIAMTIE] (S il 1 R = O L e S VTR Y~ D: anbuche Carpinus befulus An den baulichen Anlagen innerhalb des Plangebietes diirfen keine Zeichen und Lichter angebracht
FIqrt;]etretlmgungflt_aehhord?. dATt dfurbregl_?natlle L;mdesentwmklung Weser-Ems, Geschaftsstelle Osnabruck ) o '-". vy . T I~ 5 ......... Vogelkirsche Prunus avium werden, die die Schifffahrt stéren, insbesondere zu Verwechslungen mit Schifffahrtszeichen Anlass
R, B S ED CE R BRI ) e 1T - — e K74 [ 47 T~ . Stieleiche Quercus robur geben, deren Wirkung beeintrachtigen oder die Schiffsfiihrer durch Blendwirkung, Spiegelung oder
. . . o . NS, ARRR 4 - . —Teilflache 1_|— Flur 21 & ey [ ' 11 o - anderes irrefiihren oder behindern kénnen.
Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die stadtebaulich bedeutsamen . el o B =g == Gl | a ] - Eberesche Sorbus aucuparia
baulichen Anlagen sowie Stralen, Wege und Platze vollstandig nach (Stand vom 27.07.2017). Sie ist . :..':':':':" -8 o . ' /\ \\\\\\\ 2 o0 / 47 e Strauchgehélze, Mindest-Pflanzenqualitét: 3 x v. Str. 60-100 7. Ver-und Entsorgungsleitungen innerhalb des Plangebietes
hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei. N S . : //Y ] GRZ 0,8 & ° el 10" Roter Hartriegel Cornus sanguinea Innerhalb des Plangebiets befinden sich diverse Ver- und Entsorgungsleitungen verschiedener Ver-

o _ _ S o S NI RN T c T BMZ 6.0 4/ ) 212 Hasel Corylus avellana sorgungsunternehmen (Abwasserbeseitigungsbetrieb Stadt Bramsche, Wasserverband Bersenbriick,
Die Ubertragbarke|t der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei mOg“Ch. / B 11 . i 12 5159 Weind Crat p " Stadtwerke Bramsche’ WestnetZ, Telekom) Die Versorgungsunternehmen weisen darauf hln, dass
Vermessungsingenieure Fliissmeyer ] \ \ LEK‘E.%?,EUX)’,T“Z P(:If E”’: " Era aegus laevigata bei BaumalRnahmen der Schutz der Leitungen zu gewéhrleisten ist und vor Beginn von Erschlie-

—T — T afrenhuichen uonymus europaea Rungs- und BaumaRnahmen eine Abstimmung mit dem jeweiligen Unternehmen erforderlich ist.
Inh. Kirstin Flissmeyer \‘\ Gemeiner Faulbaum Frangula alnus
Offentlich bestellte Vermessungsingenieurin = <‘\ Rote Heckenkirsche Lonicera xylosteum ﬁl TEIe_k?];“:nquléet'gn (c?emb§ Zk Af:)ls 4 T:_Ieléo;nmtunlkatlo_lr_lslgﬁsetz) eati g Heist
- 7T 1 ™e || I T le—=e=smie ] = - eu errichtete Gebadude, die Uber Anschlisse flir Endnutzer von Telekommunikationsdienstleistungen
Beratende |ngerlleurln . - B B N I e R L P 1 o SR PO ot 1= L S s gu;dsroseH und gose;canm? verfiigen sollen, sind geb&udeintern bis zu den Netzabschlusspunkten mit hochgeschwindigkeitsféhi-
ArndtstraRe 33 * 49078 Osnabriick * Tel.: 0541/96387-0 * Fax: 0541/9638777 o A PR chwarzer rolunder ambocus nigra gen passiven Netzinfrastrukturen (Leerrohre, § 3 Abs. 17b TKG) sowie einem Zugangspunkt zu die-
............................................................................ ) ) sen passiven gebdudeinternen Netzkomponenten auszustatten.
Osnabriick. 11.10.2018 N c) Begriinung der unversiegelten Grundstiicksabschnitte (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB)
PO S ) ™ 525t 1 Mindestens die Halfte der von Versiegelung freizuhaltenden Grundstiickabschnitte ist als Bluhstrei- 9. Archiologische Denkmalpflege
(Siegel) gez. Flussmeyer N SR q fen/-flache/Blumenwiese unter Verwendung von autochthonem Saatgut anzulegen. Entsprechend Es ist eine Kldrung der konkreten Fund- und Befundsituation durch geeignete arch&dologische Mal3-
T —— %? ............... o \ T~ b N ] 67 der zulédssigen GRZ entspricht dies einem Fldchenanteil von mindestens 10 % der jeweiligen nahmen im Vorfeld jeglicher Erdeingriffe bzw. Baumalnahmen vorzusehen, um die undokumentierte
: : -Shg- b 5250 ----- N e~ 2,15 - N 67 / 36 Grundstiicke. Zerstorung der im Boden verborgenen historischen Spuren zu vermeiden.
\\e ......... T \V\\ / ..... \\\\ N 32 ( Aufgrund der &rtlichen Gegebenheiten mussen diese Mal3nahmen folgendermalfen erfolgen:
QW Ay . g Lot o f \ \
....... . — T~ N
...... Teilflache 3
2 ! . N .. L N \
........... ' 4 GE | a —~ Teilflache 2 \\\ \ d) Stellplatzbegriinung (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB) 1. Archéologische Prospektion einschlieRlich des Einsatzes von Metallsonden (vor allem auf den
PLANVERFASSER Teilflache 5 [ooouoy \ - SRR ) GE | a T T T T —— // PKW-Stellplatze mit mehr als zehn Einstellplatzen sind je angefangene acht Stellplatze mit einem nicht mit Plaggenesch bedeckten Teilflachen) und Anlegen von Suchgrabungsschnitten von ca. 5
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 164 | Industrie- und Gewerbegebiet Eiker Esch* mit értlichen | . -— &I 1T 1T N1 =1 I 1T #ZFW . ] ] GRZ 0,8 [ 1T 1T 11T 1T W T hochstammigen Laubbaum gemafl nachfolgender Gehdlzliste gleichmalBig zu bepflanzen. Im Sinne m Breite und mindestens 50 m Lange (vor allem auf den mit Esch tGiberdeckten Flachen, da der
Bauvorschriften und der Begriindung wurde von der Stadt Bramsche - Stadtentwicklung, Bau und Umwelt - GE|a L A e BMZ 6.0 5291 GRzZ 0,8 eines einheitlichen Erscheinungsbildes sind je zusammenhzngender Stellplatzfliche maximal zwei vor- und frihgeschichtliche Fundstellen konservierende mittelalterlich/neuzeitliche Eschauftrag
ausgearbeitet. GRZ 08 0S8N W N AN | AN W DOOSTL \ _ T BT 529 BMZ 6.0 Arten der Gehélzliste zu verwenden. Die Baume sind nach den anerkannten Regeln der Technik zu \t/;on I_\/Iﬁ’.callsonden nicht durchdrungen werden kann) an mehreren ausgewdhiten Stellen im Plan-
Bramsche. 11.10 2018 ez Greife BMZ 60 || &/ \ ,,,, oo . \ S \ LaNedsdBAm | Lew.T: 58 dB(A)M? 67 pflanzen. Hierbei ist ein ausreichend dimensionierter Wurzelraum von mindestens 12 m*® zu gewahr- ereich,
T = ghb. R = 59dB(A-)/ e rs ol .. oo o : [Lei N: 43 dB(A)m- 33 leisten. Die Baumscheiben sind mit einer offenen Vegetationsflache von jeweils mindestens 4 m? 2. ggf. vollstandige Ausgrabung und Dokumentation der angetroffenen arch&ologischen Fundstel-
achbereichsleiter < m — = : s herzustellen. Die Baumscheibe ist gegen Uberfahrung zu schiitzen. ' '
N: 44 dB(A)/m? LA : len.
........... e 277 *o\.\“\_ \ : \ / Die Gehdlze sind dauerhaft zu pflegen und zu erhalten, Ausfélle sind umgehend zu ersetzen. Die dabei entstehenden Kosten (fir Material-, Maschinen- und Personaleinsatz) werden nicht von der
. . . ,5272-\‘ 2 \ki\‘\. : : . Gehblzliste — Stellplatzbegriinung Archaologischen Denkmalpflege Gibernommen werden, sondern sind vom Planungs-/Vorhabentréger
FRUHZEITIGE OFFENTLICHKEITS- UND BEHORDENBETEILIGUNG oo Ro ) S : Name dt. Name bot. als Verursacher zu tragen sind (§ 6 [3] Nieders. Denkmalschutzgesetz).
Der Ausschuss fiir Stadtentwicklung und Umwelt der Stadt Bramsche hat in seiner Sitzung am 22.03.2017 die if-:-:-:-:-:@é,()' P ‘\‘ : Feldahorn Acer campestre 10. Art hut
friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 BauGB beschlossen. Ort und Dauer der IR S L ' : Vel Hainbuche Carpinus betulus - Artenschutz _ _ .
frihzeitigen C)ﬁgntlichkeitbeteiligung wurden am 02.10.2017 ortsuiblich bekannt gemacht. S \.\\k“‘\.\‘\ Vogelkirsche Prunus avium Gemald F“achbeltrag Artenschutz S'nd. nachfolgende VerrpeldungsmaBnghmen zwingend umzusetzen,
Die frihzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB wurde vom 12.10.2017 bis einschlie8lich o248 "'-'-\:;:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-;' : ) TEXTL'CHE FESTS ETZUNGEN Mehlb Sorb ' um Verstfe gegen artenschutzrechiiche Verbotstatbestande auszuschiiefien:
13.11.2017 durchgefiihrt. In diesem Zeitraum waren die Vorentwiirfe im Rathaus der Stadt Bramsche ! . 5248 : enibeere orbus arna . . . )

; " a s . . : - Eberesche Sorbus aucuparia a) Rodungsarbeiten nur im Zeitraum von Anfang November bis Ende Februar, d.h. aufRerhalb der
einsehbar und Uber www.bramsche.de abrufbar. Am 11.10.2017 fand zusétzlich ein Informations- und : P Nutzuna von im Planaebiet potentiell vorhandenen Fledermaus-Sommer-. Balz- oder Zwischen-
Erérterungstermins fir die Offentlichkeit im Rathaus der Stadt Bramsche statt. \: Y t. . Schwedische Mehlbeere, ggf. in Sorten | Sorbus intermedia ing 9 P . ’

: : A) Planungsrechtliche Festsetzungen — = — quartieren und auRerhalb der Vogelbrutzeit.
\ : ‘. Amerikanische Stadtlinde, in Sorten Tilia cordata ‘Erecta’ / 'Rancho’ /

Die Behérden und sonstigen Tréige_r offentlicher Bela_nge sind mit Schreiber! vom 16.1_0.2917 Uber die Planung \ Teilflache 4 \‘\7 / §1 Art der baulichen Nutzung / Ausschluss bestimmter Arten von Nutzungen oder Betrieben — Roelvo' b) Vorbereitende ErschlieBungsarbeiten/Baufeldraumung nur im Zeitraum zwischen Mitte August und
gem. § 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zu einer Stellungnahme bis einschliellich dem 22.11.2017 . GE | a Nutzungsgliederung gem. § 1 Abs. 4, 5, 6 und 9 BauNVO Mindest-Pflanzenqualitat: Hochstamm 3x verpflanzt, StU 16-18 Ende Februar, d.h. auRerhalb der Brutzeit der Végel; alternativ besteht die Méglichkeit einer vorhe-
aufgefordert worden. \ . : . N n . ] . ] ) ] N rigen Priifung durch einen Ornithologen, ob tatséchlich Vogelbruten vorhanden sind; bei negativem
\ GRZ 0.8 / ’ N a) Sonstiges Sondergebiet - Zweckbestimmung fiir gewerbliche Tierhaltungsanlagen / Schwei- €) IStraBBen_rahur(r;begll'umingB@ 9 A%bls.t1 Nr. 25 afBauGB) o5 StraRenld die Anofl . Befund kann in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Osnabriick eine

Bramsche, 11.10.2018 gez. Pahimann ok : : . 0 nemastanlagen (gem. § 11 BauNVO) _ _ _ _ M Dereich der rranstraben eriolgs pro angelangene s> m sfabeniange die Anpllanzung €ines Baufeldraumung ggf. auch auBerhalb des genannten Zeitraumes stattfinden.

Der Birgermeister y y : BMZ 6.0 NS Das Sondergebiet dient ausschlieRlich der Unterbringung einer gewerblichen Tierhaltungsanlage fiir hochstammigen Straenbaumes. Die Auswahl der zu verwendenden Baumarten erfolgt entspre-
0 S\ [ 58 dBAyme \\ die Schweinemast. Zuldssig sind maximal 960 Mastplatze sowie zweckgebundene Nebenanlagen chend der obigen Pflanzlisten fir heimische Gehdlze fur Flachen mit Pflanzbindung (nur Baumar- 11. Griinordnung

0 [Ley N: 43 dB(AYm? (z.B. Giillebehdlter, Futtersilos) auf der Grundlage der Regelungen des Bebauungsplanes. ten) und fur die Stellplatzbegriinung. Zu verwendende Mindest-Pflanzqualitét: Hochstamm 3 x ver- 1. Die Gehdlzlisten sind nicht abschlieRend. Nicht aufgefiihrte, gebietstypische und standortgerechte
: f \\ b) G begebiet — A hi Nut ( § 1 Abs. 6 BauNVO) pflanzt, StU 16-18. Jeder Baum erhalt eine Baumscheibe von 3 m Lange, die vor Uberfahrung zu - Gehdlzarten oder Sorten der genannten- Arten sind zuléss'ig wenn sie mit der Stadt Bramsche

.. .. : ewerbegebiet — Ausschluss von Nutzungen (gem. S. au schiitzen ist. _ . _ . - . . - e
OFFENTLICHE AUSLEGUNG UND BEHORDENBETEILIGUNG \ : Innerhalb der Gewerbegebiete sind Baumscheiben sowie sonstige Grilinstreifen und unbefestigte Verkehrsinseln sind mittels Einsaat mit ranag&t()je;?lljcnhd:étzﬁi?]d:l?:rrlzzlgusr;?é Bau und Umwelt- abgestimmt sind. Nadelgeholze und Konife
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Bramsche hat in seiner Sitzung am 15.03.2018 dem Entwurf des : \ . . ¢ Vergniigungsstéatten gem. § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO (z.B. Nachtclubs, Sexkinos, Spielhallen, Dis- autochthonem Saatgut fiir mehrjahrige Blihstreifen oder mit standortgerechten Stauden zu begrii- '

Bebauungsplanes Nr. 164 ,Industrie- und Gewerbegebiet ,Eiker Esch® mit értlichen Bauvorschriften und der ST : L kotheken) und nen. 2. Aufgrund mehrfacher Vorteile z.B. im Hinblick auf eine erganzende Regenwasserspeicherung und
Begriindung einschl. Umweltbericht zugestimmt und seine 6ffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB g -_:-':"'. '-' T '-' ---------- \ - L I L) * Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir Betriebsinhaber und Betriebslei- Grinflichen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB) —rickhaltung insbesondere bei Starkregenereignissen, positiver umgebungsklimatischer Effekte
beschlossen. Ort und Dauer der 6ffentlichen Auslegung wurden am 24.03.2018 ortsiblich bekannt gemacht. 1 EERE SR : [ : ter 8 Abs. 3 Nr 1 BauNVO micht | Alle Grinflachen ohne spezifizierte Bezeichnung oder Festsetzungen zur Pflanzbindung oder zum sowie einer ésthetlscﬁen Aufwgrtun_g der Gewerb?ﬂéchen wird eine ext?nswe Dachbeg_rt'lnung auf
Der Entwurf des Bebauungsplan Nr. 164 ,Industrie- und Gewerbegebiet Eiker Esch® mit 6rtlichen Bauvor- AP Uy . : \ . . . e e e e .. gem. § S r.1Bau nicht zugefassen. Pflanzgebot sind als extensive Saumstrukturen zu entwickeln und zu pflegen. Fir eine Ansaat ist Flahcr]ltdacl:_'herg ynd"?agheg\ m|_‘5 Nelgun_gt;er_\ = 15M_e(rjnpf[0hlfcte)n (Schu’;zoguterdWa?]ser, Kllltr)na, Lgng—
schriften und der Begriindung einschlieBlich Umweltbericht sowie die wesentlichen, bereits vorliegenden 20 -5 @ LLLE0 : e A ¢) Industriegebiet — Ausschluss von Nutzungen (gem. § 1 Abs. 6 BauNVO) autochthones Saatgut entsprechend der 6rtlichen Bodenverhéltnisse zu verwenden. Eine Mahd er- Sf ? t)': kler Z' sot ° die _egrun:ngvml elnzm indes aut al:] von h cmG ure Wuréewﬁzjekr " lf[ .
umweltbezogenen Stellungnahmen haben gemaft § 3 Abs. 2 BauGB vom 03.04.2018 bis einschiieflich W o Logs ol R Innerhalb des Industriegebietes sind Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fir folgt einmal jéhrlich im Spéatsommer. :rzgesleagrt \?veurgenun o YOTWISGENEET HEENEHNG SEClgneier EMmensr racer e THersst
07.05.2018 offentlich ausgelegen. In diesem Zeitraum waren die auszulegenden Unter.lagen gemak § 4a Abs. SR \\ Col Do .... ) R Betriebsinhaber und Betriebsleiter gem. § 9 Abs. 3 Nr. 1 BauNVO nicht zugelassen. @  Grunflache G im Umfeld des Sondergebietes wird entsprechend der Nutzung vor Inkrafttre- '
4 B.?UC?B ZusatZ!ICh “bef o ”'bramSCh?'de sowie Uber das .Lande.s.portal http.//ux_/_p.medersachse_n.de B o s LS \ R B . . . N ten dieses Bebauungsplanes als extensive Grinlandflaiche genutzt. Es erfolgt eine ein- bis 3. Die Stadt Bramsche empfiehlt im Hinblick auf klimatischer, d6kologischer und &sthetischer Vorteile
zugangl_!ch. Irp gleichen Zeltra!um fand gerpar& § 4 Abs. 2 BauGB die Beteiligung der Behérden und sonstigen =~ T L PV E RO e e o e e e soete e e e d) Industriegebiete — Ausschluss von Nutzungen i.V.m. Storfallverordnung (gem. § 1 Abs. 5 zweimalige Mahd pro Jahr. Die Mahdzeitpunkte liegen bei einer zweimaligen Mahd fur eine eine Fassadenbegriinung insbesondere an den siidexponierten Fassaden. Es sollte eine Begril-
Tréager offentlicher Belange mit dem Schreiben vom 26./28.03.2018 statt. TN SRGg il T ST BauNVO) . . . _ _ _ erste Mahd nicht vor Mitte Juni, die zweite Mahd erfolgt nicht vor September. Bei einer einmal nung geschlossener Fassadenabschnitte von = 8 m Lange und > 2,5 m Héhe erfolgen. Je ange-
SRS YOO RO R R o/ - st e e e s e e e Innerhalb der GI-Gebiete sind Betriebe, in denen Stoffe verwendet werden, die unter die Abstands- jahrlichen Mahd wird diese nicht vor September vorgenommen. fangene 5 m fenster- und tir-ftorloser Fassade sollte mindestens ein Kletter-, Rank- oder Schling-
Bramsche, 11.10.2018 gez. Pahimann ~X R TR R SRR o1« R L klassen I, II, lll und IV gemaf den ,,Empfe_hlungen fur Ab_stande zwischen Betrlgbsberelchen nach . ) } ) gehélz gepflanzt werden.
Der Burgermeister B ~ = ; RN B o) 5 e o s e o s . . 2 ER der Stérfall-Verordnung und schutzbediirftigen Gebieten im Rahmen der Bauleitplanung - Umset- Fléchen fiur Wald / Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
"am AR R0 oo S I oo oo zung § 50 BImSchG* (SFK/ TAA-GS-1k, Storfall-kommission/ Technischer Ausschuss fiir Anlagen- und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 18 b und Nr. 20 BauGB) 4. Im Hinblick auf die Umsetzung der festgesetzten griinordnerischen MaRnahmen unter Verwen-
== Scher = ol LA S A L L S P LA AL L L A sicherheit, Arbeitsgruppe ,Uberwachung der Ansiedlung® (KAS-18-K) beim Bundesministerium fir Zum planinternen Ausgleich erheblicher Beeintréchtigungen des Landschaftsbildes sowie der Leis- dung gebietsheimischen Pflanzenmaterials/Saatgutes und der unter Nr. 2 und 3 formulierten Emp-
DS //e Rl N . S s s e e Umwelt, Natur-schutz und Reaktorsicherheit) fallen, unzulssig. tungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes gemaR § 1a Abs. 3 BauGB enthalt der Bebau- fehlungen erfolgt eine verpflichtende Beratung durch den Fachbereich 4 — Stadtentwicklung, Bau
. . 3 e. : aSa e o s e e . L N R 1 S I e e o s . ungsplan folgende Wald-/MaRnahmenflachen: und Umwelt.
MIT EINSCHRANKUNG D RS : =T >~ T R R Y R Innerhalb des Plangebietes sind Einzelhandelsbetriebe nicht zugelassen. 11 Eigendynamische Waldentwicklung: Die vorhandene Waldflache ist dauerhaft zu erhalten und 5. Die Waldflichen werden im Stiden durch mit eine Leitungsrechten zu belastende Flache flankiert.
: . . 5 TS : T T e S S S o einer \A_reltgehend naturhchen_, elgendynamlsch_en V\_Ialdentwmklung zu _uberlassen. Der Wald Es wird auf einen empfohlenen Mindestabstand von 2,5 m zwischen Leitungen und Stammachse
Der VerWaItungsausschuss del’ Stadt BI:amsche hat n Se|ner. SltZ!Jng am 0?082018 dem geandel’ten Enthrf \ ~ E S, 6 0 o 6 o o o o > R T o S f) Industrie_ und Gewerbegebiete — Nutzungsgliederung gem. § 1 Absl 4 BauNVO, Emissions_ erd m|t Ausnahme notWend|g.er MaBnahmen |n:] S|nne der Verkeh_rSSICheru_ng aus der Nut' von Geh6|Zen hingeWiesen. Be| Unterschreitung deS MindeStabStandeS Sind aktive Und paSSiVe
des Bebauungsplanes Nr. 164  Industrie- und Gewerbegebiet Eiker Esch® mit 6rtlichen Bauvorschriften und : ~ i i zung herausgenommen, um eine langfristige Sicherung und Entwicklung eines naturnahen ; =
. S~ e 3 . . 3 . . 3 . . - . 3 . . 3 . 3 . . 3 . k t t g g ’ g g g g
N . . ) : N . . : < \ ontingentierung . -~ N . MaRnahmen zum Schutz von Leitungen und Gehdlzen vorzusehen.
der Begrindung einschl. Umweltbericht zugestimmt und seine erneute Ooffentliche Auslegung mit : S P R P S Hr R Im Plangebiet sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zuldssig, deren Gerdusche die nachfolgend Waldbestandes mitsamt vorhandener und kiinftig entstehender Baumhdhlen und sonstiger
VI?/ISrSdcehr:zan(u1n39098ezn(]).1§ :ﬁsﬁ‘sﬁészzgsn? ;’ee;‘:;ftssen' Ort und Dauer der emeuten dffentlichen Auslegung : ~ B T TS He e e e angegebenen Emissionskontingente Lex nach DIN 45691:2006-12, bezogen auf 1 m? der Grund- i'i‘"hatgtzte 7-;' gfwahtrlz‘:'SteE-.t ht Hang der Sid des Wald sqlich 12. Einsichtnahme DIN Normen
, o ' . N ot s : : R R R stiicksfléache, weder tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) noch nachts (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr) iiber- uigrund des lesigeseizien Leitungsrechies entlang der oddgrenze des vvaldes moglicher- ie i - ' ichtlini 5 i inge-
Der geénderte Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 164  Industrie- und Gewerbegebiet Eiker Esch® mit értlichen g—; : = = TS T schreiten: gs ( ) ( ) weise entstehende Beeintrachtigungen des Waldrandes sind so gering als méglich zu halten Eéiér: ngdaeunungsplan genannten DIN-Vorschriften / Richtlinien konnen bei der Stadt Bramsche einge
Bauvorschriften und der Begriindung sowie_ die wesentlichen, bereits vorliegenden umwe!tbezo_gen_en : \.\.\. s oo s e e e s Teilfla h 3 3 und durch Ersatz-/Nachpflanzungen unter Beachtung des empfohlenen Mindestabstandes zu '
OS;e(I)Ignzgonfshmen hqpf?n t?err]néﬂ § I4a Absl. :;'I.V.mlz§ t3 Abs. 2 BaudGB vomI20.03.201U8 blsI elnschlle@:lsch : N L C S ~ Tlil1 ache 6?‘“*’95 4;“- nachts Leitungen/Kanalen (siehe" Hinweise) zu mjndern. Zu erhaltgnde "Gehélze. sind gemaR 13. Inkrafttreten des Bebauungsplanes
2002010 st Oentcn susgeegen n desen Zeaun waen de auszicgenden Lnteriagen gemit ~ SRR I TR DI 13520 (Shu von Baumen, Panbestinde und Vegelaonstachen b BaUmnah i o Miavcan do Sebauumgepanes . 164 Idustie und Gewerbogebit Sk Eshverder
zugénglich. Im gleichen Zeitraum fand gemal § 4a Abs. 3 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB die erneute Beteiligung % Y TE 3 80 45 . ., N ; . eSr;Lglteeg;arrl]st/eAr;?nadueﬁef?::;tzzggtezr; des Bebauungsplanes Nr. 155 ,Industrie- und Gewerbegebiet
der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange mit Schreiben vom 15.08.2018 statt. : 50 TS TF 4 58 43 V\_Ialdneulbegrundung. Innerha_lb der Malnahmentidche 2 erfolgt die An_lage eines natu.rnahen pirLp & ’
: = ichenmischwaldes zur Erweiterung des vorhandenen Waldbestandes im Geltungsbereich so-
Eich hwald Erweit d hand Waldbestand Gelt b h
50 C C TF 5 59 44 wie vorhandener Wald- und Aufforstungsflachen innerhalb des angrenzenden Bebauungsplanes
B he, 11.10.2018 . Pahl
ramsche, i . @ ma!'m . Nr. 155. Die Neuanlage der Waldflache erfolgt (iber unregelmagige Initialpflanzungen ohne fes-
Der Blrgermeister T Fur die im Plan dargesteliten Richtungssektoren A bis F erh6hen sich die Emissions-kontingente Lex tes Pflanzschema auf maximal 50 % der Fléache. Es ist ausschlieRlich gebietsheimisches Pflan-
63 um folgende Zusatzkontingente: zenmaterial zu verwenden. Die Waldfliche verbleibt langfristig einer eigendynamischen Ent-
16 wicklung ohne Durchforstung und wirtschaftliche Nutzung.
63
T Sektor Anfang Ende EK et EK . usn . U .
15 pZUS) pEUS) § 10 Flache fiir die Wasserwirtschaft (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 15 und 16 BauGB)
SATZUNGSBESCHLUSS g A 320,0 70,0 2 2 Die Flache fir die Wasserwirtschaft besteht aus einer dauerbespannten Wasserfléche (Nassbe-
: B 70,0 130,0 7 7 i unflache. ichi - W S TA D T
Der Rat der Stadt Bramsche hat nach Prafung der Stellungnahmen gemaf §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB : = = T : : cken) und einer umgebenden Grinfliche. Der gesamte Bereich ist naturnah zu gestalten
den Bebauungsplan Nr. 164 Industrie- und Gewerbegebiet Eiker Esch” mit értlichen Bauvorschriften in seiner : i ! Das Nassbecken erhilt eine geschwungene, abwechslungsreiche Uferlinie mit wechselnden, vor- ‘,
Sitzung am 27.09.2018 als Satzung gem. § 10 BauGB sowie die Begrindung einschlief3lich Umweltbericht : % D 180,0 230,0 7 / wiegend flachen Béschungsneigungen. Am Nassbecken erfolgen im Béschungs- und im nahen AT S
beschlossen. 91 : \ E 230,0 260,0 4 14 Uferbereich abschnittsweise Initialpflanzungen zur Entwicklung von Weidenufergehélzen aus stand-
= : F 260,0 320,0 6 6 ortheimischen Weidenarten. Des Weiteren erfolgen punktuelle Initialpflanzungen zur Entwicklung
Bramsche, 11.10.2018 gez. Pahimann 21 6 20 : Die Priffuna der of Htichen Zuldssiakeit Vorhaben erfolat nach DIN 45691200612 von Réhrichtstrukturen, die auch als Ersatzlebensraum fiir verloren gehende Vogelbrutplatze (siehe
Der Burgermeister ie Prufung der planungsrechtlichen Zuldssigkeit von Vorhaben erfolgt nac : -12, Fachbeitrag Artenschutz) dienen kénnen. =
PLANZEICHENERKLARUNG Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) fur Immissionsorte j im Richtungssektor k das Stadte ntW|Ck|ung Bau und Umwelt
Emissionskontingent Lgg; der einzelnen Teilflachen durch Leg; + Lek zys  ZU ersetzen ist. Unter Beriicksichtigung der erforderlichen Unterhaltungsmaf3nahmen zur Erhaltung der Funktions-
GemaR der Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt o _ fahigkeit wird die natiirliche Entwicklung von Ufervegetation/ Rohrichtbestianden zugelassen und ei- HasestraBe 11, 49565 Bramsche, Tel.: 05461 83 - 0
INKRAFTTRETEN geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 4. Mai 2017 (BGBI. | S. 1057) und der $|55§g;3(]e1néaunkt fur die Richtungssektoren gelten folgende UTM-Koordinaten: X: 32433603,73 / ne notwendige Pflege (Mahd/auf den Stock setzen) abschnittsweise unter Erhalt von jeweils min-
Der Satzungsbeschluss Uber den Bebauungsplan Nr. 164 ,Industrie- und Gewerbegebiet Eiker Esch* mit Baunutzungsverordnung i.d.F. der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. 1 S. 3786) : ; destens einem Drittel der Vegetationsbestande durchgefiihrt.
ortlichen Bauvorschriften ist gemal § 10 Abs. 3 BauGB am 15.10.2018 im Amtsblatt, flr den Landkreis 8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen Ein Vorhaben erfilllt auch dann die schalltechnischen Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn Die Griinfliche ist als extensive Gras- und Staudenflur anzulegen und dauerhaft extensiv zu pfle-
osnabruck Nr. 19 bekannt gemacht worden. . . . Bestandsangaben ; ; der Beurteilungspegel L;; den Immissionsrichtwerten an den mafgeblichen Immissionsorten um gen. Fir eine Ansaat ist autochthones Saatgut entsprechend der 6rtlichen Bodenverhéltnisse zu
Mit der Bekanntmachung am 15.10.2018 tritt der Bebauungsplan Nr. 164 ,Industrie- und Gewerbegebiet Eiker (§ 9 Abs.1 Nr.13 und Abs.6 BauGB) 15. Sonstige Planzeichen mindestens 15 dB unterschreitet (RelevanzgroRe) venden. Eine Mahd erfolat ei lighrlich maalichst im Spét
Esch® mit drtlichen Bauvorschriften in Kraft. T~—e—Flurstiicks- bzw. Eigentumsgrenze mit Grenzmal _—— Richtfunkt it Schutzstref R Mit Geh.. Fah JL N bel de Flich g ' verwenden. kine Viahd eriolgt einmat jahriich moglichst Im spaisommer.
e ichtfunktrasse mit Schutzstreifen j 15.5. it Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen zugunsten der Allgemeiner Hinweis: E .
) R ) : xterne MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und
Bramsche, 16.10.2018 gez. Pahimann |:| Wohnhaus mit Hausnummer 9 Griinflachen Iéeltungssrager fje;Velz- Lénd EntSOl’gdurll_g,hderdI:e#erwc(egé,Ac\lss rzttl;qgsdgegsgesé der In den textlichen Festsetzungen wird auf DIN-Vorschriften verwiesen. Diese werden in der Stadt Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauéB, §9 Abg_ 1a BauGB) g
Der Birgermeister (§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB) B:l:nég; o SOWIE FeT TERGRNGE e FEnTasEnEr S e Bramsche zur Einsicht bereitgehalten. Fur die entstehenden Beeintréchtigungen von Natur und Landschaft bei Umsetzung der Planung
|:| Wirtschaftsaebaude - G ] ] ) ] } werden externe Ersatzmalnahmen erforderlich. Die Stadt weist geeignete Fldchen fiir externe
im Ubsi rd auf die Planzeich hrift DIN 18702 fi T 15,5, der Ver- und Entsorgung, der Feuerwehr, der Gemeinde sowie der Fuganger. (§9 Abs.1 a) Hohenbezugspunkt feln/Balkum und Ségeln/Engter” der Stadt Bramsche nach. Durch den Nachweis von 106.879 Wert-
GELTENDMACHUNG DER VERLETZUNG VON VORSCHRIFTEN m origen wird aut die Flanzeichenvorsehri ur Private Grinflachen mit Pflanzbindung Nr.21 und Abs.6 BauGB) I . . .. . , einheiten nach Osnabriicker Kompensationsmodell (2016) kann das errechnete 6kologische Defizit
groRmaRstabliche Karten und Plane verwiesen Der untere Bezugspunkt fiir die Festsetzung der maximalen Gebdudehdhe (Hauptkdrper) ist der St ; \ 7oL
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind gemaR § 215 BauGB eine beachtliche : NN-H8henpunkt in der Mitte der das Baugrundstiick abschlieRenden StraBenbegrenzungslinie, von von 106.582 Werteinheiten bei Umsetzung des vorliegenden Bebauungsplanes vollstédndig ausge-
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften gemal § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB, eine Grinflachen (§ 9 Abs.1 Nr.15 und Abs.6 BauGB) _ L . » der aus die ErschlieRuna des Grundstiickes erfolat. Zur Ermittluna des unteren Bezuaspbunktes sind glichen werden. Benennung und Lage der zur Kompensation herangezogenen Einzelmalinahmen
beachtliche Verletzung der Vorschriften Uber das Verhaltnis des Bebauungsplanes und des Il. Festsetzungen des Bebauungsplanes @ i.V.m. der textlichen Festsetzung § 8f — — — — 155 Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen zugunsten des Abwasserbeseitigungs- die in der Planzeichnung NN-Hhenbunkte an dfr StraRenbe reﬁzun slinie fest esgfztp Der untere sind der Anlage 2 zum Umweltbericht zu entnehmen. Die Stadt ist Eigentiimerin aller MaBnahmen-
Flachennutzungsplanes gemart § 214 Abs. 2 BauGB und beachtliche Mangel des Abwagungsvorgangs 1. Art der baulichen Nutzung o betriebes der Stadt Bramsche Bezugspunkt ist aus der?zwei néchstrg);elegenen NN—H(‘jhenpungkten du?ch I\/Iittelur?g festz-ulegen flachen.
geman § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB nicht geltend gemacht worden. Entsprechende Verletzungen oder Mangel ' , 10 W rlsch d Flachen fiir die W irtschaft. den Hoch hut d die Regel (§ 9 Abs.1 Nr.21 und Abs.6 BauGB) '
werden damit unbeachtlich. (§ 9 Abs.1 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-) - Yvasserfiac er}un achen fur die Yassenwirischatt, den Hochwasserschulz und die kegelung bl G bedebiet / Industrieaebiet Vorkehrungen zum Schutz gegen schiadliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
?§eg \,{kv::?elzlarbéjisnzsAbs 4, § 40 Abs.1 Nr.13 BauGB) 15.8. Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten ist ) Inﬁ?;:iee%iielﬁ Di;l r;l:x;.:r?aslll: Illei')he der Hauptbaukérper, gemessen vom vorgenannten Héhenbe Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)
Bramsche, NN 1..'3 1b bGev;erpigeblet (§ 8 BauNVvO) (§ 9 Abs.1 Nr.10 und Abs.6 BauGB) i.V.m. der textlichen Festsetzung § 7 zugspunkt bis zur obersten Dachkante/First wird auf 18,00 m festgesetzt. Bei einzelnen Gebauden tzeun?:eizZﬂ?hgﬁrBiTgvgggt:r? ' I;'ﬂgi?ﬁ;g%&gﬂ%eﬁgL;ﬁ:\’nahgzlrs t(l;r;gv::gzr :L?%ZETSSGS _nﬂ?dl_g:jscili_
I uberbauparer sereicl . ! : -
_ _ Ll nicht iberbaubarer Bereich @ 10.1. Wasserflachen bzw. Teilen von Gebduden sind Ausnahmen gem. § 31 Abs. 1 BauGB bis zu einer H6he von max. : Hoa : g° ; g 9 :
Der Burgermeister . . . T ) .0 o - . . mittel mit einer Hauptintensitat des Spektralbereiches Uber 500 nm zu verwenden (z.B. Natrium-
) . . X{52,68 15.10. NN-HGhenpunkt als unterer Bezugspunkt in Meter ber Normalnull 25,00 m zuléssig; die Summe der hdheren Baukdrper darf 30% der lberbauten Fléche eines Bau- dampflampen, LED-Leuchten mit Farbton im insektenfreundlichen Spektralbereich). Es sind ge-
l1-3.2. Industriegebiet (§9 BauNVO) m 102 Umgrenzung von Flachen fur die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz und (§9 Abs.2 und Abs.6 BauGB) grundstticks nicht tberschreiten. schlossene Lampenkdrper mit Abblendungen nach oben und zur Seite zuldssig. Die Lampen sind
||| G| [[P{~uberbaubarer Bereich die Regelung des Wasserabflusses bedarf ht P g "pl' het miedri fg tellen. Die Beleuchtunusd ot 9. fd tp J
nicht dberbaubarer Bereich _ _ . L _ Gewerbegebiet: Die maximale Hohe der Hauptbaukérper, gemessen vom vorgenannten Hohenbe- edarisgerecht und moglichst niedng auizustelien. Lie beleuchtungsdauer Ist aut das notwendige
BEGLAUBIGUNG RRB Zweckbestimmung: Regenrlckhaltebecken 15.13. Grenze des rdumlichen Geltungsbereiches (§9 Abs.7 BauGB) zugspunkt bis zur obersten Dachkante/First wird auf 12,00 m festgesetzt. Bei einzelnen Gebauden Mal zu begrenzen.
Die Ausfertigung des Bebauungsplanes stimmt mit der Urschrift Uberein. 1.4.2. Sonstige Sondergebiete, Zweckbestimmung: gewerbliche Tierhaltungsanlage / 12 Flachen fiir die Landwirtschaft und Wald bzw. Teilen von Gebduden sind Ausnahmen gem. § 31 Abs. 1 BauGB bis zu einer Hhe von max.
[ [ s N Schweinemast (§11 BauNVO) " (89 Abs.1 Nr.18 und Abs.6. § 191 und & 201 BauGB . _ 15,00 m zulissig; die Summe der héheren Baukérper darf 30% der iiberbauten Fliche eines Bau- ]
Bramsche, (Siegel) Y~Uberbaubarer Bereich & s.TNr. 7o un s.6, § und § auGB) o—e—e—0—o— 1514, Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des grundstiicks nicht tiberschreiten. Gestalterische Festsetzu ngen
SerBi - hicht Uberbaubarer Bereich III 192 Flachen fir Wald MaRes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes (§1 Abs.4, § 16 Abs.5 BauNVO) Werbeanl 84 NBauO iV 9 Abs. 4 BauGB
er eurgermeister 2. MaB der baulichen Nutzung - acheniuriva Ausgenommen von der o.a. Regelung sind dem Geb&ude untergeordnete technische Anlagen und er 33" ;genl (§ . dau - hlmf$§l h Sa XUB ) snden der Gebsud d dort terhalb d
(§ 9 Abs.1 Nr.1 und BauGB, i.V.m. § 16 Bau NVO) . . . . Bauteile wie Siloanlagen, Schornsteine, Antennen, Fahrstuhl-/Aufzugsanlagen, Luftungs-, Abluft-, T erfﬁ?ﬂ ageln__ sin gus§(t:) Ieh' Ich an de? L![ Enwgnvsn ber Ie au f;u" 10 n#r un EI” a e(;
i.v.m. (,jer textlichen Festsetzung 89 - ' - Lek, T: 58 dB(AYm? Emissionskontingent L« (T = tags, N = nachts) nach DIN 45691: 2006-12 "Gerausch- .
BMZ  2.3. Baumassenzahl 93 LEK,N:43dB(A)/mZ : : AN - ’ § 3 Bauweise (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB) Werbeanlagen an den AuRenwinden der Gebzude durfen die folgenden Maximallangen an den
: kontingentierung” mit Angabe der Teilflache (Dezember 2006, Beuth-Verlag) In der abweichenden Bauweise als offene Bauweise wird bestimmt, dass Gebdude auf Grundlage ieweiligen Gebsudefronten nicht tiberschreit
. _ s of M i, ¢ ¢ > _ jeweiligen Gebadudefronten nicht Giberschreiten: .
GRZ  25. Grundflachenzahl 13. Planungen, Nutzungsregelungen, Mainahmen und Flachen fiir Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und Richtungssektor firr die Erhéhung der Emissionskontingente Ly von § 22 Abs. 4 BauNVO eine Seitenlédnge von 50 m Uberschreiten dirfen, die Grenzabsténde sind « Bei einer Lange der Gebzudefront bis einschlieBlich 50 m: insgesamt ein Drittel der Lénge der ‘ ﬁ
3 Bauweise, Baulinien, Baugrenzen zur EntW|ckIung von Natur und Landschaft (§9 Abs.1 Nr.20, 25 und AbS.G, § 40 Abs.1 Nr.14 BauGB) v nach den Vorgaben der NBauQ einzuhalten betreffenden Gebéudefront, hochstens jedoch 12,5 m Gesamtlénge. f“&: @
sumli i 5 Bei einer Lange der Gebaudefront iber 50 m: insgesamt ein Viertel der Lange der betreffenden - —=\a
(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 22 und 23 BauNVO) m 131, Umgrenzung von Fléchen fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Grenze des raumlichen Geltungsbereichs der angrenzenden Bebauungsplane §4 Grundflichenzahl (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB) . Gebéudefronts_g d g Ubersichtsplan M 1 : 5000
a 3.3.  Abweichende Bauweise Natur und Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr.20 und Abs.6 BauGB) Die maximal zulassige Hochstzahl der GRZ von 0,8 darf im Industrie- und Gewerbegebiet nicht Freistehende Werbeanlagen diirfen eine Hohe von 10 m und eine Breite sowie Tiefe von jeweils
S —_——_——— Grenzen Bauverbotszone (gem. § 9 Abs. 1 FStrG u. § 24 Abs. 1 NStrG) / durch Nebenanlagen iiberschritten werden. maximal 5 m nicht Uberschreiten.
3.5. Baugrenze 13.2.1. Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und Baubeschrankungszone (gem. § 9 Abs. 2 FStrG u. § 24 Abs. 2 NStrG) Beba uungsplan Nr. 1 64
sonstigen Bepflanzungen (§9 Abs.1 Nr.25a Abs.6 und Abs.6 BauGB) § 5 Geh-, Fahr- und Leitungsrecht (gem. § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB) Unzulassig sind:
6. Verkehrsflachen - . . . . T Linie ,Isolinie fiir Geruchsschwelle Die mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten festgesetzten Flachen sind von jeglicher Bebauung und e  Werbeanlagen mit wechselndem, blinkendem und sich bewegendem Licht, . . . py
(§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB) 13.2.2. 8;29;12;22 ‘g{?éi'gﬁgi”u”;g ngr]qul’:ingiangrfﬁigbiniunngsir\]m?;sgsrgclj/vgggzlrtgng an 15 % der Jahresstunden®. von tiefwurzelnden Bepflanzungen freizuhalten. o akustische Werbeanlagen und Himmelstrahlenanlagen sowie ,,I"dUSt”E' u nd Gewebegeblet Elker ESCh
61 Stral kehrsflach ’ 9 P gen, ) o Werbeanlagen in grellen Farben (Leuchtfarben) und Lichtwerbung in greller Farbe (RAL 840 o e . .
. ralsenverkenrsriacnen (§ 9 Abs.1 Nr25b, Abs.6 und § 41 Abs.2 und § 213 BauGB) § 6 Ste"pllatze . . . . . ) . ) HR. RAL 1016. 1026. 2005' 2007' 3024 und 501 5) mlt ortllchen Bauvorschrlften
o Um die Versiegelung im Geltungsbereich zu reduzieren, sind PK\W-Stellpldtze mit wasserdurchlés-
6.2.  StraBenbegrenzungslinie @ - @ Pflanzgebot (§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGB) sigen Materialien wie versickerungsfahigen Betonpflastersystemen (Splittfuge, Rasenfuge), Rasen-
64. Bereich ohne Ein- und Ausfahrt i.V.m. der textlichen Festsetzung § 8b gittersteinen oder wassergebundener Decke zu befestigen. Datum: 08.10.2018 Ab h ft Bearbeltet: Liebsch
MafRstab: 1 : 1000 scnri Gezeichnet: Behrens

N:\FB4\Bauleitplanung\61-26-164 Eiker Esch\11. Zeichnungen Behrens\11.1 DWG\Gewerbegebiet Eiker Esch -Abschrift .dwg(B-Plan 164) - (V1-1-0)

Letztes Speicherdatum: 2018-10-08




	Pläne und Ansichten
	B-Plan 164


